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* Lauenburg .

Nachdem die dänisch- deutsche Frage durch das negative
Resultat der holsteinischenStändeverhandlungen in ein neues
Stadium getreten , dürfte es von Interesse sein , einen Blick
auf den jetzigen Stand der lauenburger Angelegenheit , die
mit der holsteinischen innig zusammenhängt , und nicht minder
als diese die Sorge Deutschlands in Anspruch nimmt , zu
werfen. Die „ N . Pr . Ztg ." gibt in einem Artikel aus
Lauen bürg , 10. d . , über den jetzigen Stand der Sache
folgende Auskunft :

Die lauenburgische Ritter « und Landschaft hatte im April
d. I . mit 9 gegen 7 Stimmen beschlossen , sich mit einer Be¬
schwerde wegen der durch die GesammtstaatSversassung beein¬
trächtigten verfassungsmäßigen Rechte dieses Herzogthums
an den Bundestag zu wenden . Die Ausführung dieses Be¬
schlusses wurde jedoch einstweilen siftirt . Auf die von einem
Mitglicde der Minorität an den König persönlich gerichtete
Bitte , daß Se . Majestät doch durch ein versöhnliches Ent¬
gegenkommen dem Lande die unglücklicheNothwendigkeit einer
derartigen Beschwerdeführung ersparen möge , war nämlich
eine gnädige Antwort erfolgt , und auf Befehl Sr . Majestät
hatte das Ministerium den Landdrosten des Herzogthums
Lauenburg , Kammerherrn v . Kardorfs , beauftragt , mit
einer von den Ständen zu ernennenden Kommission zum
Zweck 4>er Herbeiführung eines billigen Vergleichs über die
ständischen lirarAmin» (Beschwerden ) in Verhandlung zu
treten .

Leider muß ich Ihnen heute berichten, daß die wohlwollende
Absicht des Königs , sich gütlich mit Ritter - und Landschaft zu
vertragen , gescheitert ist , da Hr . Unsgaard , der dänische
Minister für die deutschen Herzogthümer Holstein und Lauen¬
burg , die von dem König befohlenen Vergleichsverhandlun¬
gen gar nicht hat zu Stande kommen lassen . Der
königl. Kommissär , Hr . v . Kardorff , hat zwar von den stän¬
dischen Kommissären eine Mittheilung der mehrerwähnten
Zachariae ' schen Denkschrift über die ritter - und landschaft¬
lichen Orsvswms gefordert — ein Ansinnen , aus welches die
ständischen Kommissäre einzugehen nicht befugt waren ; auf
die wiederholten und dringenden Bitten der Letzteren aber ,
daß doch zum Beginn der beabsichtigten Vergleichsverhand¬
lungen in naher oder ferner Zukunft ein Termin angesetzt
werden möge , antwortete Hr . v . Kardorff beharrlich : „daß
er dazu nicht im Stande sei , weil es ihm an einer Instruk¬
tion für die fraglichen Verhandlungen fehle, und alle seine
Anfragen und Anforderungen , welche er in diesem Betreffe
an das Ministerium gerichtet habe , gänzlich ohne Antwort
geblieben seien ! !"

Nachdem man sich auf diese Weise über vier Monate hatte
Hinhalten lassen, machte der Vize - Landmarschall Graf Kiel¬
mannsegge dem Gouvernement die Eröffnung , daß er die
Ritter - und Landschaft auf den 9 . d. M . berufen habe, damit
diese die Lage des Landes in Betracht ziehe und über die zum
Schutz unserer verfassungsmäßigen Rechte dienlichen Maß¬
nahmen sich entschließe. Hierauf langte nun endlich vor
einigen Tagen ein Reskript des Ministeriums an den königl.
Kommissär v . Kardorff ein, des Inhalts : „daß es dem Mi¬
nisterium bisher an Zeit ( !) zur Abfassung der erforderlichen
Instruktion gefehlt habe, daß man aber demnächst und sobald
man es thunlich finde, auf deren Anfertigung Bedacht neh¬
men wolle ! !" Die Ritter - und Landschaft, welche sich in¬
zwischen gestern in Ratzeburg versammelte , wurde durch diese
Mittheilung , welche den Beginn der Vergleichsverhandlun¬
gen ins Unabsehbare verschob, wenig befriedigt . Es machte
sich die Ueberzeugung geltend, daß es dem Ministerium mit
der Beendigung unserer Verfassungswirren auf dem Wege
eines gütlichen Vergleichs kein Ernst sei, und daß bei der
Gebundenheit des königlichen Willens durch das (gesammt -
staatlich- konstitutionelle) dänische Ministerium die wohlwol¬
lenden Absichten des Königs überall nicht zur Ausführung
kommen können. Man war einstimmig der Ansicht, daß auf
die so halb und halb in Aussicht gestellte größere Muße des
Ministeriums nicht gewartet werden dürfe , und eben so ein¬
stimmig beschloß man , unter Zurücknahme des den ständi¬
schen Kommissären ertheilten Mandats , sich nunmehr mit
einer Beschwerde an den Bundestag zu wenden . Die
Beschwerdeschrift ist bekanntlich längst fertig und kann bin¬
ar » kurzem abgehen.

Englands Gewinn aus Ostindien .

Als in diesem Sommer die ersten Nachrichten von dem
indischen Aufstande in England eintrafen , meinte die „Times " ,
daß selbst das Aeußerste, wenn es sich zutragen follte, für
Großbritannien nicht besonders empfindlich sein würde . Was
würden wir in Ostindien verlieren ? fragte sie. Weiter
Nichts , gab sie zur Antwort , als höchstens einen Kunden für
ein paar Millionen brittischer Manufakta , in denen kaum für
eine Million Pfund brittifcher Arbeit steckt und für welche
wir die Rohstoffe erst dem Auslande abkaufen müssen.

Die „ Times " sprach auch einmal gleich den Nationalöko¬
nomen, die, wie Jean C . Say , die Last, die jede Kolonie für
das Mutterland bildet, nicht als drückend genug schildern

können, auf das Uebergewicht der Ausgaben über die Ein¬
nahmen in dem Budget jeder Kolonialregierung Hinweisen
und den Abfall oder den Verlust einer Kolonie als das Glück
des Mutterlandes bezeichnen .

Die „Times " und ihre Autoritäten unter den National¬
ökonomen würden aber selbst dann Unrecht haben , wenn sie,
wie die Phpsiokraten , nur den Gewinn von Erdstoffen als
einen produktiven betrachten wollten und wenn es erlaubt
und möglich wäre , die geistige Anregung , welche die Verbin¬
dung mit einer großen Kolonie und die Beherrschung dersel¬
ben auf das Mutterland ausübt , sowie den Einfluß dieser
Herrschaft aus die Weltstellung des Mutterlandes , nicht als
produktiv zu betrachten.

Die 7 Millionen Manufakte , die England für Ostindien
zubereitet, dürfen nicht isolirt für sich betrachtet werden ; noch
weniger können wir die Million , die den englischen Arbeitern
für die Zubereitung zufällt , als den einzigen Gewinn Eng¬
lands ansehen . Wie viel Kräfte werden vielmehr in Bewe¬
gung gesetzt, um jene Manufakte nach Indien zu schaffen !
Außer jenen 7 Millionen umfaßt der Import nach Indien
noch 9 Millionen , der Export aus Indien beträgt 21 Millio¬
nen ; — welche Schifffahrt und welche geistige Bewegung ge¬
hört also dazu , um diesen Austausch Ostindiens zu ver¬
mitteln ?

Außer den Arbeitern in den englischen Fabriken arbeitet
für Indien eine Schar von Beamten , welche die Regierung
von Calcutta als Steuer - und richterliche Beamte über das
ungeheure Reich aussendet ; unter der Oberverwaltung in
Calcutta arbeiten die Provinzialgouvernements mit ihren
Rächen ; endlich ist eine wahre Armee von Diplomaten be¬
schäftigt , die an den Höfen der halb oder ganz abhängigen ,
der längst abgesetzten und nur noch nominell cristirenden in¬
dischen und muhamedanischen Fürsten , oder bei den unabhän¬
gigen Stämmen und benachbarten Reichen ständige oder
wechselnde Gesandtschaften bilden , und die Interessen der
Centralregierung und des Mutterlandes vertreten . Dieses
Heer von Beamten arbeitet nicht umsonst ; eben so wenig
kann man behaupten , daß ihre Arbeiten nicht zur Erweite¬
rung des menschlichen Gesichtskreises überhaupt dienen oder
für England nutzlos sind .

Neben dem Beamtenheer gibt es, oder gab es bis jetzt eine
große Armee. Die Organisation derselben vom Jahr 1797
schreibt vor , daß die eingebornen Truppen außer ihren indi¬
schen Offizieren an englischen halb so viel erhielten , als deren
ein englisches Regiment hat ; die Umgestaltung von 1824
gab den indischen Regimentern der Kompagnie eben so viel
englische Offiziere , als ihren englischen Truppen . Auch von
diesen Offizieren hat man nicht gehört , daß sie umsonst die¬
nen ; vielmehr ist es bekannt, daß sie die Kompagnie , um ge¬
bildete Männer für ihren Dienst anzulocken , meistens zu¬
gleich in einträglichen Zivilposten beschäftigt.

Für das Mutterland fällt auch dadurch ein großer Gewinn
ab, daß Alles , was zur Ausrüstung und Equipirung der Ar¬
mee gehört , aus England besorgt wird . So wurden im
vorigen Jahre 72,000 Kisten Militäreffekten von dör vstin-
dischen Kompagnie in England angekauft und nach ihren
Besitzungen verschickt .

For scheiterte zwar an dem persönlichen Widerstande
Georg ' s III . mit seinem Anträge , die ganze politische Gewalt
der Ostindischen Kompagnie auf die englische Krone zu über¬
tragen . Der König besorgte , daß die Ministergewalt durch
diesen Zuwachs übermäßig zunehmen und der Krone gefähr¬
lich werden würde . Allein Forens großer Gegner setzte cs
zwei Jahre darauf durch , daß der Londoner Direklionshos
der Kompagnie einer ministeriellen Aufsichtsbehörde unter¬
worfen wurde ; seitdem kam die ganze politische Gewalt der
Kompagnie in die Hände des Ministeriums , und dem Direk¬
torium wurde so viel vom Schein gelassen , daß ihm die Ver¬
antwortlichkeit für etwaige Fehler und Mißgriffe zugeschoben
werden konnte. Der Besitz von Indien ist also nicht nur
den Arbeitern einiger brittischen Fabriken zugute gekommen,
sondern hat auch auf die Machtstellung des Ministeriums in
London bedeutend eingewirkt und den Einfluß desselben auf
die Weltgeschicke gesteigert. Man muß daher gestehen , daß
der Besitz Indiens für England und dadurch mittelbar auch
für die übrige Welt in hohem Grade produktiv war .

Vor dem Aufstande bestand die indischeArmee aus 51,000
Europäern , 230,000 Eingebornen in brittischem Dienste ,
und aus 32,000 Eingebornen im Dienst abhängiger Fürsten ,
die ebenfalls englischen Offizieren untergeben waren . Außer¬
dem waren die mehr oder weniger abhängigen einheimischen
Fürsten vertragsmäßig verpflichtet , fast 400,000 Mann zu
stellen , wenn es England verlangt . Diese ungeheure Macht
von mehr als 700,000 Mann ist zwar für den Augenblick
unter den Händen der Kompagnie zerstoben; allein die herben
Erfahrungen der Gegenwart werden England zwingen , die
europäische Grundlage seiner Herrschaft in Indien zu er¬
weitern , also auch seine Gewalt produktiver zu machen. Auch
Indien wird dadurch gewinnen , indem eS dann tiefer in die
europäische Zivilisation hineingezogen wird . (Zeit .)

Deutschland .
i-I- Karlsruhe , 17. Sept . Durch allerhöchste Ordre ,

ä .ä . Badenweiler , 15 . d. M . , wird dem Major
v. Röder vom Artillerieregiment die Erlaubniß ertheilt ,
den ihm von Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland verliehenen
Stanislaus -Orden 2. Klasse mit der Krone anzunehmen und
zu tragen .

Bruchsal , 16. Sept . Die Tagesordnung für die
dritte Quartalsitzung des Schwurgerichts des Mittel¬
rheinkreises , welche Montag 28 . d . beginnt , führt nur 3
Fälle vor : Montags die Anklagesache gegen Karl Jockers
von Hesselhurst wegen Tödtung , Dienstags gegen Johann
Neuß von Königsbach wegen Mordversuchs und Raubs ,
und Mittwochs gegen Servula ( Maria ) Bott und Anna
Bott von Neuhausen wegen Brandstiftung . Die Verhand¬
lungen beginnen jedesmal Morgens 8 Uhr .

-f* Bruchsal , 17 . Sept . Zufolge der , von anderer Seite
bereits gemeldeten Anordnung ist heute Morgen Vz8Uhr das
hier garnisonircnde großh . 2. Dragonerregiment
Markgraf Maximilian abmarschirt , um an den bei
Karlsruhe statifindenden Manövern Theil zu nehmen. Die
zur Bewachung der Strafanstalten kommandirte Kompagnie
Infanterie verbleibt natürlich hier , obwohl das Regiment ,
zu welchem dieselbe gehört , ebenfalls die Herbstübungen mit¬
macht. — Bei der vorgestern stattgehabten Loosziehung der
Konskriptionspflichtigen ging es im Vergleich mit
früheren Jahren recht ruhig zu , und beträgt die Zahl dieser
jungen Mannschaft aus dem diesseitigen Amtsbezirke diesmal
390 . — Die für die Solidität des Tabakshandels höchst
zweckmäßige Einrichtung eigener Wäganstalten , die söge ,
genannten öffentlichen Tabakswagen , sollen nun auch in un¬
serer Gegend eingeführt werden , was bei der stets zunehmen¬
den Wichtigkeit dieses Produktionszweiges im Brurhein die
vollste Anerkennung verdient . — Der Anfang der Wein¬
lese in Bruchsaler Gemarkung soll dem Vernehmen nach
auf den 1 . k. M . festgesetzt werden , indem zwar die vortreff¬
liche Witterung einer längeren Verschiebung dieses Termins
das Wort spricht , aber der Schaden , welchen die Mücken,
Wespen und andern Insekten den Weintrauben zufügeu-, zu
groß ist , als haß ein längeres Zuwarten räthlich wäre . In
der That ist es wirklich merkwürdig , wenn man in unseren
Weinbergen die von diesen Thierchen ungerichteten Verwü¬
stungen ansieht , was in deren durch den unerhört trockenen
Sommer herbeigesührten außerordentlichen Vermehrung sei¬
nen Grund hat . — Schließlich wollen wir noch erwähnen ,
daß die zum Besten der Königsbacher Brandverun¬
glückten dahier veranstaltete Verloosung von weiblichen
Arbeiten die Summe von 120 fl . eingetragen hat, was für
die hiesigen Verhältnisse gewiß sehr bedeutend ist.

<5 Vom Brurhein , 17. Sept . Die Fruchtmärkte
im Lande lieferten vom 31 . v . M . bis zum 5. d. M . folgen¬
des Ergebniß . Weizen kamen im Ganzen 2184 Mltr .
zu Markt , und somit 12 Mltr . mehr , als in letzter Woche ;
die größte Zufuhr war in Freiburg mit 598 Mltr . 3 Simri
zu 15 fl. 15 kr. ; der höchste Preis in Waldkirch mit 15 fl.
34 kr ., der niederste in Engen mit 14 fl . 4 kr. Durchschnitt
15 fl. Kernen lieferten die Märkte 5591 Mltr . , und so¬
mit 146 Mltr . mehr , als jüngst ; größte Zufuhr in Ueber-
lingen mit 758 Mltr . zu 14 fl . 34 kr. und in Radolfzell
686 Mltr . zu 13 fl . 12 kr. ; höchster Preis in Gernsbach mit
16 fl . , niederster in Lösfingen mit 12 fl. 20 kr. ; in Mosbach
wurden 139 Zentner zu 5 fl. 57 kr. verkauft . Durchschnitt
13 fl. 40 kr. Roggen 476 Mltr . , und daher 217 Mltr .
weniger , denn jüngst ; größte Zufuhr in Staufen 101 Mltr .
zu 11 fl. ; höchster Preis in Heidelberg mit 13 fl. , niederster
in Kandern mit 8 fl. Durchschnitt 11 fl. Gerste hat we¬
nig Nachfrage ; es kamen 1055 Mltr . auf die Märkte , und
somit 109 Mltr . weniger , als neulich ; die größte Zufuhr
war in Wertheim mit 451 Mltr . zu 9 fl . 24 kr. und in Hei¬
delberg 106 Mltr . zu 10 fl . 5 kr. ; höchster Preis in Wol -
sach mit 10 fl . 24 kr . , niederster in Ueberlingen mit 7 fl.
Durchschnitt 9 fl. 30 kr. Spelz kamen auf 6 Märkte
490 Mltr . und 22I V» Ztnr . ; größte Zufuhr in Heidelberg
mit 229 Mltr . zu 6 fl. 20 kr. ; höchster Preis in Gernsbach
mit 6 fl. 30 kr. , niederster in Villingen mit 5 fl . 25 kr.
Durchschnitt 6 fl. 20 kr. Hafer weicht etwas ; es kamen
1485 Mltr . zu Markt , somit gegen die vorige Woche 62
Mltr . mehr . In Villingen war die größte Zufuhr 239
Mltr . zu 6 fl. 25 kr. ; der höchste Preis in Neustadt mit 7 fl.
40 kr. , der niederste in Müllheim mit 5 fl. Durchschnitt
6 fl. 20 kr., somit 30 kr. weniger , als neulich; in Villingen
kostete das Malter in der vorigen Woche 7 fl. 26 kr., und hat
somit um 1 fl . 1 kr. abgeschlagen. Halb weizen 319 Mltr .,
daher weniger 28 Mltr . ; größte Zufuhr in Freiburg mit
65 Mltr . 3 Simri zu 12 fl . 55 kr. ; höchster Preis in Has¬
lach mit 13 fl. 16 kr., niederster in Endingen mit 12 fl. 8 kr.
Durchschnitt 12 fl. 20 kr. Molzer 144 Mltr ., daher we¬
niger 38 Mltr . ; höchster Preis in Bruchsal und Gernsbach
11 fl . , niederster in Villingen . Durchschnitt 9 fl. Die
größte Zufuhr war in Villingen mit 61 Mltr . zu 7 fl. 24 kr.,
daher 8 kr . weniger , als auf dem vorigen Markte . — Wäh¬
rend durch die eingetretene so günstige Witterung in unserer

I Gegend noch Ohmet erzielt wurde , und zwar vorzüglicher



Qualität , stehen jetzt viele Kartoffeläcker in zweiter Blüthe ,

und bei andauernder guter Witterung kommen die jungen

Knollen zu vollkommener Zeitigung . Auf den Planken in

Mannheim blühen die Kastanienbäume beinahe durchgehends

gegenwärtig zum zweiten Male .

Mannheim , 15 . Sept . ( Schw . M .) Unser Schiff¬

fahrts -Verkehr rheinabwärts war in diesem Jahre bisher

ein viel schwächerer , als in früheren Zeiten . Die Monate

Juli , August , und September , welche sonst stets zu den leb¬

haftesten gehören , zeigen in diesem Jahre eine auffallende

Stille , die nur in den letzten Tagen durch beginnende Früchte¬

versendungen unterbrochen worden ist. Im Holzhandel

geht es ebenfalls sehr flau , und schon seit Wochen werden

Mengen unverkauften Holzes ( namentlich Eichen ) in den

Winterhafen nach Lampertheim geführt , in der Hoffnung , im

nächsten Frühjahr gute Preise dafür zu bekommen . — Die

Paket - und Briefpost sind nun in ihre neuen Lokale

verlegt , und das leergewordene wird für das Telegraphen¬

bureau eingerichtet . Sobald die Leitungsdrähte vom Bahn¬

hofe bis in besagtes Postlokal mitten in der Stadt geführt

sein werden , soll das Telegraphenamt in letzteres verlegt

werden : eine Einrichtung , nach der sich das hiesige Publi¬

kum schon seit sehr lange sehnt .

Mannheim , 16 . Sept . Dem hiesigen Journal zufolge

findet Sonntag 20 . d. , Nachmittags 4 Uhr , die Einweihung

des Neubaues der katholischen Rettungsanstalt für

sittlich verwahrloste Mädchen in Käferthal statt .

F Mannheim , 17 . Sept . Während die Dragoner¬

regimenter von Bruchsal und Mannheim heute in ihren

Standquartieren in der Umgegend von Karlsruhe eintreffcn ,

schicken sich die Infanterieregimente ! zum Marsche und theil -

weisen Garnisonswechsel an . Das hiesige 3 . Infanterie¬

regiment wird am 24 . d. M . seine Garnison verlassen , in

Schwetzingen und Oftersheim und andern Tags in Graben

und Neudorf Marschquartier nehmen , und am 26 . d. M .

in Mühlburg , Knielingen , Beiertheim , und Bulach Stand¬

quartier beziehen , am 5 . Oktober aber , nach beendigtem

Manöver , in der neue » Garnison Rastatt einrücken . Zwei

Kompagnien des Jägerbataillons in Freidurg — welches

Bataillon nach den Hebungen bekanntlich in Karlsruhe Gar¬

nison erhält — stoßen zu den Truppen der ersten Jnfanterie -

brigade .

Freiburg , 16 . Sept . ( Breiög . Ztg .) Se . Erz . der Hr .

Generalleutnant v. Porbeck , welcher sich seit einigen Tagen

hier befindet , um das Jägerbataillon , wovon Anfangs künf¬

tiger Woche 2 Kompagnien in ihre neue Garnison nach

Karlsruhe gehen , zu inspiziren , erhielt gestern Abend ein

Ständchen von der Musik des hiesigen Füsilierbataillons .

Schopfheim , 15 . Sept . ( Freib . Ztg .) Am künftigen

Sonntag den 20 . d . , dem Jahrestage der Vermählung Sr .

König !. Hoheit des GroßherzogS , wird dahier ein

landwirthschaftliches Fest gefeiert werden , wozu

bereits vielfache Vorkehrungen getroffen werden .

1l Hornberg , 15 . Sept . Gestern war für die evangeli¬

sche Geistlichkeit der Diözese Hornberg ein eben so wichtiger ,

als freudiger Tag . Hr . Prälat vr . Ullmann versammelte

dieselbe am Dekanatssitz Gutach zu einer freien Kon¬

ferenz , in welcher die kirchlichen Verhältnisse , insbeson¬

dere die der Neutäufer im obern Bezirke , den Gegenstand

der Besprechung bildeten . Sie hatte ihre Grundlage in dem

Vortrage des Prälaten selbst , welcher , von tiefer kirchenge¬

schichtlicher Kenntniß getragen , von höchster Klarheit durch¬

drungen , und in meisterhafter Beherrschung der Sprache aus¬

geführt , jedem Anwesenden ein lebendiges Bild ^ der Sekte

gab . Er zeichnete ihre Eigenthümlichkeil in der Lehre von

der Taufe , der Kirche , und der Vermengung des staatlichen

und kirchlichen Gebietes , und beleuchtete das gegen sic einzu¬

schlagende negative und positive Verfahren . Die Verhand¬

lungen , die sich hieran reihten , bewegten sich im freiesten

Austausche der Gedanken ; das reiflichst Erwogene faßte der

hochverehrte Vorsitzende in prägnantester Weise zusammen .

Das Bewußtsein , aus der Konferenz vielfache Belehrung

und Anregung erhalten zu haben , erfüllte die Theilnehmen -

den mit neuer Hochachtung gegen den Mann , der an der

Spitze der Kirchenregierung steht . Aufs neue freuten sie

sich, Glieder einer Kirche zu sein , die Wahrheit in Liebe

sucht und erstrebt . Ein heiteres Mahl , gewürzt durch sinnige

Toaste , bildete den Schluß . Auch die Bürgerschaft der

Stadt Hornberg wollte die Gelegenheit nicht vorübergehen

lassen , dem Vorstand der evangel . Kirche ihre Verehrung

darzubringen , und brachte dem von Gutach Zurückgekehrtcn

ein Fackelständchen mit Gesang und Lebehoch in einfacher ,

aber herzlicher Weise , — eine Huldigung , die nicht nur den

Gefeierten sichtlich erfreute , sondern zugleich auch ein Beweis

War von dem vertrauensvollen und freundlichen Verhältnisse ,

in welchem die Geistlichen und Laien der Diözese zu einander

stehen .

Von - er Brigach , 16 . Sept . Die Rektifika¬

tionsarbeiten der Brigach sind in diesem Spätsom¬

mer wieder ausgenommen und fortgeführt worden , jedoch

nicht in der Ausdehnung , wie Dies zu wünschen gewesen

Ware . Sobald es sich um Neuerungen und Fortschritte in

der Landwirthschast handelt , so stößt man fast überall auf ein

gewisses Widerstreben , das , einer rationellen Begründung

entbehrend , seine Rechtfertigung einfach in dem Altherge¬

brachten zu suchen bemüht ist und den Zweiflern erst dann

die Augen öffnet , wenn ihnen der Nachtheil durch den Vor¬

theil der Verständiger « sä ooiäos demonstrirt wird . Das

Brigachthal umfaßt von seinem Ursprung bis nach Peterzell
— eine Wegstrecke von zwei kleinen Stunden — einen Wie -

senkompler von etwa 500 Morgen meist sumpfigen nassen

Landes , welches nur wenig und saures Futter erzeugt .

Durch die Rektifikation der Brigach mit ihren fabelhaften

Schlangenwindungen , sowie durch die Drainirung des sum¬

pfigen Bodens könnte hier mit geringen Kosten eines der

üppigsten Wiesenthäler geschaffen werdtn , und die auf diese

segensreiche Umwandlung verwendeten Mühen und Gelder

würden zu der sichersten und einträglichsten Kapitalanlage zu

rechnen sein . Wohl gibt es Einige , die Einsicht genug be¬

sitzen , durch zweckmäßige Verbesserung ihrer Wiesen dieses

augenscheinlichen Vortheils in möglichst kurzer Zeit theilhaf -

tig zu werden , und deßhalb auch Hand ans Werk legen ;

allein dies sind zur Zeit noch Wenige , und so lange sich nicht

alle Betheiligte in diesem lobenswerthen Streben und

Schaffen einigen , so lange ist im Ganzen auch nicht viel ge«

than . Wir haben Heuer ein kärgliches Futterjahr und hoffen

nicht , daß diesem ein zweites folge ; aber gerade wie Dies

doch möglich sein könnte , gerade so gewiß rst es , daß man

einer Futterkalamität weniger entgegengehen wird , wenn

man mit allem Ernst daran geht , daS Erträgniß der Wiesen

durch eine rationelle und durch die Erfahrung erprobte Ver¬

besserung derselben zu erhöhen . Diese Betrachtung verdient

Beachtung , und wir geben uns der Erwartung hin , daß die

Wiesenbesitzer an der Brigach an dem projektrrten Verbesse -

rungöwerke mit größerm Eifer , als bisher , arbeiten und mit

allem Ernste darnach trachten werden , ihr erträgnißarmes

Wiesenland in möglichster Bälde in einen üppigen Futter¬

garten umzuwandeln .

^ Vom Oberrhein , 16 . Sept . Zu Rippolingen

( AmtSbez . Säckingen ) hat vorgestern Nachmittag ein Un¬

glück eigenthümltcher Art stattgefunden . Ein kleines Kind

war von de» Eltern , bevor sie auf das Feld gingen , in die

Wiege gelegt und die Decke des Bettchens mit den Wiegen «

bändern befestigt worden . Als sie nach Hause zurückkamen ,

fanden sie das Kind todt , und zwar hatte es sich — erhängt .

Lermuthlich hatte cs sich in der Wiege ausgerichtet , und ge¬

rietst mit dem Halse in ein Wiegenband , an welchem es ,

aus der Wiege gestürzt , hängen blieb und so seinen Tod

fand .

München , 16 . Sept . ( Schw . M .) München war heute

Nacht der Schauplatz eines gräßlichen Unglücks , bei

welchem uns das wenig beneidenswerthe Loos deschieden ge¬

wesen ist , den unmittelbaren Augen - und Ohrenzeugen zu

bilden . Von einer Wanderung in den schönen Münchener

Todtenacker spät zurückgekehrt , hatten wir uns in unserm

Gasthof „ zum Oberpollinger
"

, wo wir aus der dem 60

Schritte entfernten Karlsthor zugewandten Seite Nachtquar¬

tier bezogen hatten , zur Ruhe gelegt . Zwischen unserer

Gasthofseite und dem Thor befand sich gestern Abend noch

das zweistöckige Eisenhandlungshaus der Familie Rosen -

lehner , wo auch Pulver setlgeboten wurde . Wir lagen

103/4 Uhr Nachts im ersten Schlaf , als uns Etwas wie die

Feuerlinie eines Blitzes über die Augen lief und im selben

Momente ein furchtbarer Knall uns in die Höhe warf ; Bett

und Boden waren mit Glassplittern der völlig zertrümmerten

Scheiben buchstäblich übersäct . Noch hatten wir den ver¬

wundenden Weg über die Glaöspitzen zum Lichte nicht gefun¬

den , als herzzerreißendes Klage - und Hilfegeschrei von unten

heraufdrang , zugleich mit erstickendem Pulverdampf , der

durch die leeren Scheiben qualmte . Ich werde diesen Mo¬

ment nie vergessen . Von der Straße und unten am Hause

drangen verworrene Flucht - und Rettungsrufe ; man wußte

nicht , stand man über einem geborstenen Gasometer , auf dem

obern Stock eines von unten zusammenstürzenden Hauses ,
oder über einer zweiten und dritten Pulvertonne . Als wir

im allereinfachsten Neglige auf den Korridor des ersten Stock¬

werks gelangten , wurden bereits Verwundete , Männer ,
Weiber , Mädchen , Kinder , hereingetragen .

Das obenbeschriebene Rosenlehner
' sche Haus war unter

einer fürchterlichen Pulvererplosion vollkommen in Trümmer

gesunken . Die herausgeschleuderten leichter Verwundeten

wurden bereits in unser Gasthaus hereingeschafft ; sie jam¬

merten im Nachtgcwande mit aufgelösten Haaren um Ge¬

schwister und Angehörige . Gräßlich aber und alle Anwesen¬

den zu Thränen hinreißend war der Anblick der Schwerver -

wunveten oder schon Tobten , als sie auf den Achseln schnell

herbeigeeilter Mannschaft aus den stäubenden Trümmern zum

improvisirten Lazarelhe im Gasthause zum Oberpollinger ge¬

tragen wurden . Hier eine ältere Frau mit schlotternden
Bemen und Armen in den letzten Zügen , da ein Kind ; meh¬

rere Kinder scheinen wie durch einen Schutzengel dem Tode

entrissen . Fünf Leichen wurden allgemach von den bei

Fackelschein arbeitenden Männern und Sappeurs in 4 - 5 -

fiündiger Arbeit herausgegraben . Ein Mann , so viel wir

hörten , der bejahrte Diener des Gasthauses , wurde ( bei unse¬

rer früh 5 Uhr erfolgte » Abreise ) noch vermißt . Unter den

Tobten befindet sich ein junger Mann , Maler , welcher bin¬

nen kurzer Zeit mit der Tochter des Hauses den Ring vor

dem Altar wechseln wollte ; die Letztere selbst soll blutend ,

obwohl nicht lebensgefährlich verwundet , aus den Trümmern

weggetragen worden sein . Etwa zehn Personen sollen schwer ,

außerdem mehrere leicht verwundet worben sein . ( Vergl .

unten tel . Dcp .) Wie groß die erplodirende Pulvermasse

gewesen ist, war uns nicht möglich , zu erhärten ; man sprach

von 1 */r Zentner wenigstens ; die Untersuchung muß hierüber
das Nähere ergeben . In dem Gasthaus zum Oberpollinger

ist fast keine Scheibe ganz geblieben , in einzelnen Zimmern

wurden die Thüren aus Schloß und Bändern gehoben . In

ähnlicher Weise sollen andere angrenzende Häuser verletzt sein .

München , 16 . Sept . (T . D . d. Schw . M .) Heute

Nacht wurde das Kaufmann Rosenlehner
'
sche Haus durch

eine Pulvererplosion im Laden demolirt . Herausge¬

graben sind fünf ( nach Anderen vier ) Tobte , Einer vcrmuth -

lich noch verschüttet , neun ( nach Anderen nur zwei ) Schwer¬

verwundete . In dem nächstangrenzenden Gasthof zum Ober -

pvllinger und in vielen Häusern wurden Fenster zerstört .

Speyer , 15 . Sept . ( P . Z .) Die protestantische
Ge neralsy node ist auf den 20 . d. M . einderufen und

Hr . Regierungspräsident v . Hohe zum königlichen Kommissär
bei derselben ernannt .

Zweibrücken , 15 . Sept . In den Sitzungen von gestern

und heute kam vor den Assisen die Anklagesache gegen die

Brüdeac Kvnrad und Daniel Heinrich von Sie¬

gelb ach wegen Vatermord zur Verhandlung und lautete

das Urtheil des Assisengerichts , nach der «schuldigerklärung

durch die Geschwornen , gegen Konrad Heinrich auf Todes¬

strafe , geschärft nach Art . 13 des Strafgesetzbuchs , und gegen

Daniel Heinrich auf fünfjährige kriminelle Einsperrung . ,

Frankfurt , 13 . Sept . ( Schw . M .) Die Abrechnung der

Main - Neckar - Bahn für daS erste Halbjahr 1857 hat

eine Mehreinnahme von 87,000 fl . gegen die entsprechende

Zeit des Vorjahres ergeben .

Frankfurt , 16 . Sept . ( Fr . P .-Ztg .) Die dritte Sitzung

des internationalen Kongresses begann um 1 Uhr

Nachmittags . Als das Bemerkenswertheste heben wir die

Berichterstattung des erst hier gebildeten „ Internationalen

Ausschusses
" und den Statutenentwurf für eine internationale

Wohlthätigkeitsassoziation hervor . Die Leitung derselben

spll einem Rathe aus 12 Männern verschiedener Nationen

übertragen werden , die der Kongreß wählt , die sich aber

später durch eigene Machtvollkommenheit ergänzen . Zum

Zwecke des geistigen Austausches und literarischen Verkehrs

soll eine Zeitung gegründet werden , und jedes Mitglied

jährlich 10 Fr . dafür zu zahlen verbunden sein . Der Zentral¬

ort der Assoziation soll Brüssel , und die Sprache der Bulle¬

tins die französische sein . Diese Vorschläge wurden bei der

Abstimmung zum einhelligen Beschluß erhoben . Eine Debatte

darüber hatte sich vorher nicht entsponnen . Ueber die Be¬

richterstattung der Sektion über Erziehung und einige andere

Debatten im größern Berichte das Nähere . Die Sitzung

wurde , wie gestern , gegen 5 Uhr aufgehoben .

Berlin , 15 . Sept . Se . Maj . der Kaiser von Rußland

wird am 16 . Sept . Abends nach Süddeutschland abreisen

und den Höfen von Weimar , Darmstadt , und Stuttgart Be¬

suche abstatten . Am 2 . Okt . wird der Kaiser mit seiner Ge¬

mahlin auf der Rückreise nach Rußland wieder hier eintreffcn

und sich hier am 3 . und 4 . Okt . aufhalten . Ihre Kaiserl .

Majestäten verlassen am 4 . Okt . Abends wieder Berlin , und

begeben sich über Warschau , Kiew , Moskau re. nach Zarskoje «

Sselo , wo dieselben am 23 . Okt . anlangen werden . Fürst

Gortschakoff wird den Kaiser auf der ganzen Reise durch

Deutschland begleiten . Nach der Rückkehr in das russische

Reich wird derselbe von Warschau direkt nach St . Peters¬

burg gehen . — Das von mehreren süddeutschen Blättern

verbreitete Gerücht , der Kaiser von Oesterreich werde noch

vor Ablauf dieser Woche zu einem Besuche an unserm Hofe
in Berlin eintreffen , findet hier keine Bestätigung . Aller¬

dings soll der erlauchte Monarch beabsichtigen , noch im Laufe

dieses Herbstes die preußische Hauptstadt zu besuchen ; man

versichert indessen , daß die Reise desselben nach Berlin erst

im Monat Oktober zu erwarten stehe.

Wien , 14 . Sept . Nach einer Mittheilung der amt¬

lichen Zeitung von Venedig hat der Kaiser von Oesterreich

angeordnet , daß die päpstlich e Regierung fortan nichts

mehr für die österreichische Okkupation in Bologna und

Ancona bezahlen solle . Die Kosten der Okkupation , die sich
im Jahr 1850 aus 800,000 Scudi beliefen , betrugen im

vorigen Jahr bei verminderter Truppenzahl noch immer

230,000 Scudi .

Schweiz.
Bern , 13 . Sept . ( Schw . M .) Der Wortlaut des zwi¬

schen der Eidgenossenschaft und dem Großherzogthum
Baden abgeschlossenen Vertrages über Freizügig¬
keit und andere nachbarliche Verhältnisse liegt jetzt vor .
Wenn Baden dadurch seine Untertanen in der Schweiz von
der gar nicht unbedeutenden Militärsteuer in mehreren Kan¬

tonen befreit , so gewinnen dagegen die Grenzkantone an Er¬

leichterung des Verkehrs und die Regierungen speziell das

Verfügungsrecht über Güter schweizerischer Korporationen ,
welche Baden seit zwanzig und mehr Jahren mit Beschlag

belegt hatte . Diese Güter haben einen Schätzungswerth von

etwa 1 i/z Millionen Franken , in Wirklichkeit mögen sie eine

Million Gulden werth sein . Ungefähr die Hälfte davon ge¬
hört dem Kloster Rheinau . Wir heben aus dem Vertrag
folgende Bestimmungen aus :

Art . 1 . Bei keinem Vermögensübergang aus der Schweiz in das

Großherzogthum Baden , oder aus diesem in ,jene , es mag sich dieser

Uebergang bei Auswanderungen oder bei Erbschaften , Legaten , Schen¬

kungen , Kauf , Tausch , Mitgift oder auf jede andere Art ergeben , soll

irgend ein Abschoß ( gsdells dereüitsris ) oder Abfahrtsgcld ( census

emigrationis ) , noch auch irgend eine andere Gebühr außer derjenigen ,

welche nach den Gesetzen die Eingebornen selbst zu bezahlen haben , er¬

hoben werden ; vielmehr wird durch gegenwärtigen Vertrag eine wechsel¬

seitige , vollständige Freizügigkeit festgesetzt. Art . 3 . Die Angehörigen

der beiden kontrahirenden Thcile sollen über ihr Eigenthum auf des an¬

dern Staatsgebiet durch Testament , Vergabung oder auf jede andere

Weise verfügen dürfen , und ihre Erben , welche Angehörige des andern

Theiles find , treten in den Besitz des genannten EigenthumS , cs sei in

Folge eines Testaments oder ad intestato . Art . 8 . Die Angehörigen

des einen der kontrahirenden Staaten , welche in dem andern angtfiedelt

find , werde » durch die Militärgesetze desjenigen Landes , das sie bewoh¬

nen , nicht betroffen , sondern sie bleiben io dieser Beziehung den Gesetzen

ihres Heimathlandes unterworfen . Sie find insbesondere von allen

Geld - und Naturalleistungen , welche als Ersatz für den persönlichen Mi¬

litärdienst auferlegt werden , sowie von militärischen Requisitionen be¬

freit , mit Ausnahme der Einquartierung und solcher Lieferungen , welche

nach Landesgebrauch von Bürgern und Ausländern für Truppen auf dem

Marsche gleichmäßig gefordert werden . Art . 9 . Es wird gegenseitig auf

das sogenannte Epavenrecht verzichtet . Die schweizerischen Korporatio¬

nen , Stifter , Klöster , Gotteshäuser oder da , wo an deren Stelle die Re¬

gierungen getreten find , diese letzter » sollen das ungeschmälerte
Ver -

fügungsrccht über ihr im Großherzogthum Baden befindliches Eigenthum

haben , dasselbe betreffe Liegenschaften , Geld , Grundzinse , Zehnten , Ge¬

fälle irgend welcher Apj oder deren Ablösungskapitalien . 3 » gleicher

Weife werden die in der Schweiz befindlichen Vefmögenstheile badischer

Korporationen und Stiftungen als untrennbar von dem Hauptvermo -

gen anerkannt und den badischen Eigenthümern das freie Berfügungs -

recht darüber eingeräumt . Beide Theile werden daher den von ihnen

angelegten staatsrechtlichen Beschlag wieder aufheben . Vorbehalten

bleiben in beiden Staaten Rechte Dritter an den oben erwähnten tzie -



genschasten , Grundzinsen , Zehnten , Gefällen , Kapitalien , und Vermö -

genstheilen , über welche Rechte in streitigen Fällen die Gerichte ent¬

scheiden.

Bern , 16. Sept . Die waadtländische Regierung
leistet keinen offenen Widerstand , beharrt aber auf ihren An¬

sichten , und wird an die Bundesversammlung appelliren .
Sie hat die bezüglichen Verhandlungen mit dem Bunvesrath
den übrigen Kantonsregierungen mitgetheilt .

I Baron Wrewski damit , daß er seine Truppen in zwei Ab¬
theilungen getrennt nach den Standquartieren abmarschiren
ließ , nachdem in Folge der Operationen 11 volkreiche Nie¬
derlassungen mit festen , steinernen Gebäuden und Thürmen
dem Boden gleichgemacht und die Vorräthe des Feindes ver¬
nichtet worden waren . Einen bedeutenden strategischen Bor¬
theil wollen die Russen dadurch errungen haben , daß

'
sic in

Zukunft unbehindert und bequem nach Dido gelangen
können.

Frankreich.
f Paris , 16 . Sept . Der Kaiser wird definitiv am

24 . Sept . von Chalons nach Stuttgart abreisen ; die Kai¬

serin begleitet ihn nicht. Der Kaiser wird aus der Reise je¬
denfalls Straßburg besuchen , man sagt auf dem Hinwege . —

Man erwartet morgen im „Moniteur " eine Note des Ftnanz -

ministers über das Verhältniß der Aktien auf Namen und
su xorteur , welches in und außerhalb der Börse seit einiger
Zeit lebhaft erörtert wird . — Am 14. d. wurde im Lager
zu Chalons das vierte große Manöver ausgeführt , und
gestern die mehrerwähnte Zweigbahn feierlich eingeweiht .
Morgen wird sich der Ministerrath im Lager zu Chalons ver¬
sammeln. — Man liest im „ Moniteur " : Das Gerücht ist
verbreitet , daß eine Fremdenlegion in englischem Sold
für den indischen Krieg gebildet werden soll. Man bittet
uns , anzuzeigen, daß das Gerücht der Begründungent¬
behrt , und daß nur englische Unterthanen in die Reihen
der brittischen Armee ausgenommen werden sollen. — Eine
gestern in Paris eingetroffene telegraphische Depesche aus
Konstantinopel meldet die Ersetzung Ahmed - Fethi -

Pascha ' s , Großmeisters der Artillerie , durch Barbazouf -

Pascha . Bekanntlich übte Fethi - Pascha , Schwager des
Sultans , seit einer Reihe von Jahren großen Einfluß auf
Se . Maj . Abdul-Medjid aus . — Heute Nacht brach in Paris
abermals eine bedeutende Feuersbrunst aus , und zwar
in der Küche des Restaurants in und unter dem großen Hause
der „ Pont de ser" auf dem Boulevard Poissonniere . Trotz¬
dem Hilfe schnell bei der Hand war , konnte beträchtlicher
Schaben doch nicht verhindert werden . Gebäude und Mo¬
biliar waren versichert. — 3proz . 66 .55 .

Großbritannien .
** London , 15 . Sept. Der „Globe" erklärt sich zur

Mittheilung ermächtigt , daß Mr . Sulivan , der brittische
Gesandte in Peru , nicht gestorben ist, aber an den erhaltenen
Wunden lebensgefährlich darniederliege . — Im Arsenal von
Woolwich wird Tag und Nacht gearbeitet , um die läng¬
liche Pfropsenkugel für die ostindische Kompagnie anzu -

sertigen . Eine Million dieser neu erfundenen Geschosse sind
schon in die Docks zum Transport nach Bengalen abge¬
liefert worden , und 2 Millionen derselben Gattung in
Kisten von je 2000 Stück sind gestern nach Bombay einge¬
schifft worden . — 3proz . Eons . 90 Vs — Vs»

A London , 16. Sept . ( Tel . Dep .) Die „Morn .Post "

widerspricht dem Gerüchte in Betreff einer Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen mit Neapel , da sich seit
Abreise der Gesandten Frankreichs und Englands in dieser
Beziehung nichts geändert habe.

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Sept . Auf Anlaß der Ver¬

mählung des Großfürsten M i ch a e l Nikolajewitsch hat der
Kaiser die Summe von 7000 Rubel Silber zur Vertheilung
an die Armen bewilligt . — Den jüngsten Berichten aus dem
russischen Landstrich am Kaspischen Meere zufolge, haben die
Russen sich in der Hochebene Salatawia festgesetzt und die

Besitznahme und Einrichtung des Stabsquartiers des Regi¬
ments Daghutan am 26 . Juli durch Gottesdienst und 101
Kanonensalven gefeiert . Berichte von der lesgischen Cor -
donlinie erzählen viel von Kämpfen des kleinen Krieges
zwischen LeSgiern und den Russen. Die erste Operations¬
periode des lesgischen Detachements schloß der Befehlshaber

Ostindien.
* Die Frage , welchen Feind General Havelock in den

Gefechten vom 29 . und 30 . Juli hatte , und wie er erwarten
konnte , schon am folgenden Tage vor Luknow zu erscheinen,
klärt sich endlich in Folge neuerer telegraphischer Nachrichten
auf . Er hatte es , wie wir anfänglich ganz richtig vcr-
muthet hatten , nicht mit Nena Sahib , sondern mit Meu¬
tererhausen in der Nähe von Luknow zu thun . Nach den
Gefechten von Cawnpore war er dem blutdürstigen Banden¬
führer nach seinem Schlupfloch Lithur gefolgt ; dieser aber
hatte bereits das Weite gesucht . General Havelock ließ das
leere Nest niederbrennen , und setzte sich , den Obersten Neill
in Cawnpore zurücklassend, gegen Luknow in den Marsch .
Da stieß er auf einen neuen Feind , den er vollständig schlug.
Auch die „Times " hatte sich gleich uns durch die ungenauen
telegraphischen Depeschen zu dem Glauben verleiten lassen,
daß Nena Sahib der Gegner Havelock's in diesen Gefechten
gewesen sei. Dies vorausgeschickt , lassen wir die neuern
telegraphischen Depeschen mit möglichster Ausscheidüng Des¬
sen, was schon bekannt ist, folgen.

Die „ Times " bringt eine Depesche von ihrem Korrespon¬
denten in Alexandrien , 8 . d., worin es heißt :

Außer General Havelock , welcher den Obersten Neill in Cawnpore
zurückließ , waren auch Nicholson und Van Cortlandt Luf dem Marsche
nach Delhi . Die Meuterei des 27 . Bombay -Infanterieregiments war
unterdrückt worden .

Im auswärtigen Amt ist vom brittischen Konsul in
Marseille folgende Botschaft vom 14 . Sept . eingetroffen ,
die u. A. Folgendes enthält :

Bombay , 14 . Aug . Die Besatzung von Delhi machte am 14.,
18 ., und 23 . Juli Ausfälle und wurde mit großem Verlust zurückgeschla¬
gen ; unser Verlust beträgt 506 Tobte und Verwundete . Brigadier
Chamberlain wurde am 14. Juli schwer verwundet ; es geht ihm jedoch
besser. Seit dem 23 . kam kein Gefecht vor . Meuterer aus Neemuch find
in Delhi angekommen . Brigadier Nicholson wird mit Verstärkungen aus
dem Pendschab am 15 . Aug . vor Delhi erwartet . Aus Agra Nichts
von Bedeutung gehört seit dem Gefecht vom 5. Juli . Havelock besetzte
Bithur am 17 . Juli ohne Widerstand und nahm 13 Kanonen weg .
Nena Sahib ist entwischt . Havelock schlug am 29 . Juli auf der Straße
nach Lucknow lO,000 Mann und nahm 15 Kanonen weg . Unser Ver¬

lust war , wie man glaubte , nicht groß . Die Metzelei von Cawnpore
wird bestätigt . Keine authentischen Details darüber . Das 26 . Regi¬
ment hat in Meean Meer gemeutert . Major Spencer ist ermordet .
Calcutta ruhig . Hyderabad am 14 . August ruhig . Holkes bleibt treu .

Im East - Jndia - House hat man eine Depesche aus
Alexandrien vom 8 . Sept . erhalten , welche folgende Ein¬
zelheiten bringt :

General Havelock 's Truppen fanden , nachdem fie Cawnpore wieder

besetzt hatten . Bithur geräumt und brannten cS in Grund und Boden

nieder . Am 29 . und 30 . Juli stießen fiebeiBupeereel - Gunge ,
etwa 18 englische Meilen von Cawnpore , auf 10,000 Rebellen , welchen

fie eine Niederlage beibrachten und 15 Kanonen abnahmen . Sie hofften
Luknow am nächsten Tage zu erreichen . Das 7 . , 8 . , und 40 . Regiment
meuterten in Dinapore am 23 . Juli und bedrohten Benares . Auf der¬

selben Station empörte fich das 12 . Regiment irreguläre Kavallerie und

ermordete seinen Kommandanten , Major Holmes , sowie dessen Frau .

Holkar ist treu geblieben , aber seine Truppen sind unruhig . Oberst Du¬

rand , der Resident , war auf seinen Posten zurückgekehrt . Die Regen -

Witterung hat fich mit Macht eingestellt .

Der Korrespondent der „ Post " aus Marseille telegra -

phrrt außerdem :
Man erwartete , daß Delhi in etwa 14 Tagen fallen werde , da Have¬

lock's Truppen , welche jetzt gegen Luknow vorrückcn , bis dahin dort

eintreffen werden . Das Gerücht ging , daß Nena , der die Flucht ergriffen
hatte , fich entleibt habe . Das 7 ., 8 . , und 40 . Regiment bengalischer
Infanterie , welche in Dinapore gemeutert hatten , flohen nach dem Flusse
Sone , verfolgt von dem königl . 10. Regiment unter General Lloyd ;
800 Meuterer wurden getödtet . Das Land rings um Delhi , Mcerut ,
und Agra ist ruhig . In Bundelkund ließen fich Zeichen von Unruhen
blicken . Wenig Nachrichten aus Gwalior . Nach dem südlichen Theil
der Präsidentschaft Bombay find Abtheilungcn von europäischem Militär
geschickt worden . Der Schrecken , welcher vor 14 Tagen in Bombay
herrschte , hat sich gelegt .

Derselbe Korrespondent telegraphirt später :
NenaSahib ermordete seine Familie und brachte fich dann selbst

um ( ?) . Neill ist am 22 . Juli zu Havelock gestoßen und befand sich in
vollem Marsche gegen Luknow . Aus Patna erfährt man , daß ein
Komplott entdeckt wurde , und daß unter den Verschwörern fich der Sohn
des wohlbekannten Meer Gundhya und der Monloie Ally Kureem befan¬
den , welche verhaftet wurden . Ein Komplott ist auch in Benares ent¬
deckt worden . Die Ghoockas , welche Jung Bahadoot uns zu Hilfe ge¬
schickt hatte , erreichten Luknow am 22 . Juli . Das Gerücht ging , daß
Ag r a in die Hände der Rebellen gefallen sei.

Noch fügen wir bei, daß wir hoffen, morgen oder läng¬
stens übermorgen mit der Veröffentlichung der brieflichen
Mittheilnngen der neuesten indischen Post beginnen zu kön¬
nen. Die nächste indische Post kann ( in telegraphischem
Auszug ) schon Donnerstag 24 . d . eintreffen, falls die Be¬
förderung nicht auf besondere Hindernisse stößt.

Vermischte Nachrichten .
— Turin , 11 . Sept . ( Fr . P .-Z .) Die elektro - magncti -

sche Verknüpfung Europa ' s mit Afrika ist abermals
mißglückt ; das von Newall versenkte Tau ist zerrissen , wie die bei -
den früheren der Gesellschaft W . Brett und Komp . Aber man darf deß -

halb nicht verzweifeln ; im Gegentheil , das Schwerste ist ja geschehen .
Ein paar erläuternde Worte darüber werden nicht unwillkommen sein .
Zwischen der Insel Sardinien und Afrika ist das Mittelländische Meer
sehr tief . Die in den Jahren 1855 und 1856 von Brett gemachten Ver¬
suche sind mißlungen , weil jedes Tau , ob elektrisch oder nicht , in einer
Tiefe von über 2000 Met . durch sein eigenes Gewicht zerrissen ist. Und
nun haben Messungen dargethan , daß das Meer zwischen Cagliari und
Bona eine Tiefe von 2200 Metrcs hat . Eine zweite zu bewältigende
Schwierigkeit ist eine von Westen nach Osten gehende unterseeische Strö¬

mung , welche in den dortigen Gewässern das Fahrzeug aus der Bahn
bringt und das Tau fortreißt , so daß dieses trotz der genauen Berech¬
nung zu kurz ausfällt . Newall hatte beschlossen, die Versenkung von
Bona aus nach Sardinien hin vorzunehmen , und ließ deßhalb das
Tau nach der afrikanischen Küste bringen . Er selbst begab fich
von hier nach Genua , um sich dort mit verschiedenen Ingenieu¬
ren , den HH . Bonclli , Siemens , dem General Albert della Mar¬
mors und anderen Personen einzuschiffeu. Auf den beiden könig¬
lichen Marinedampfern „ Mozambano " und „ Jchnusa " langten sic
am 5. d. M - zu Bona an . Nachdem das Anfangs stürmische Wetter
schön geworden war , begann einige Tage später die Operation . Die
durch die Meerestiefe gebotene Schwierigkeit überwand man dadurch , daß
man nur einen einfachen Draht in dem Tau versenkte , welches somit bei
weitem weniger wog , als die Kabel von Brett , die fiebc » Draht » ent¬

hielten . Außerdem hatte Newall an sein Tau in bestimmten Zwischen¬
räumen Korkbojen angebracht , um dadurch das Gewicht zu verringern .
Aber er hatte die durch die Strömung bewirkte Abweichung nicht voraus -

gesehen . Alles ging gut , und man erblickte schon die Insel Sardinien ,
als das Tau fich zu kurz zeigte . Man nahm deßhalb das Kabel zu Hilfe ,
welches zwischen Cagliari und Malta versenkt werden sollte , und fuhr
mit der Versenkung fort . Aber noch wissen wir nicht , welcher widrige
Zufall das Tau in einer Tiefe von 40 Faden anderthalb Meilen vom

Cap gerissen hat . Begreiflicher Weise ist cs bei so geringer Tiefe leicht ,
bas Kabel wieder aufzufischen und ans Land zu leiten . Newall hofft
damit noch vor dem Ende des laufenden Monats zu Stande zu kommen .
Das ist der kurze Inhalt der dem Ministerium aus Cagliari zugegange¬
nen elektro - telegraphischen Depesche .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenletu .

L . 137 . Bruchsal . Unsern Ver¬
wandten und Freunden Heilen wir
die traurige Nachricht mit, daß unsere
vielgeliebte Tochter , Gattin , und
Mutter , Magdalena Baer , ge-

Ursini , am 16 . d . M . ihren
lanMyrt

'
gen Leiden erlegen ist.

Bruchsal , den 17 . September 1857 .
Die Hinterbliebenen .

K.125 . Karlsruhe . Am 24 . Sept . erscheint im

Verlag von Heinrich Köhler in Stuttgart :

Gemälde von Ostindien.
160 Seiten , drosch . Subskriptions -

PrciS 48 kr .
Inhalt . Geschichte Indiens . Die Einfälle der

Osmanen und Mongolen . Timur . Das Reich der

Großmogul . Ankunft der Portugiesen , Holländer ,
Franzosen , Engländer . Ausbreitung der ostindischcn
Kompagnie . Die englische und Sipahi - Armee . Die
Völker Indiens . Sitten und Gebräuche der Hindus .
Die Kasten . Die Missionäre . Die Beschaffenheit
des Landes . Das Ganges - Dclta . Kaschmir . Das

Hinimalajagebirge . Schilderungen aus Kalkutta ,
Bombay , Madras , Agra , Delhi , Kawnpur , Alla -
habad , Lucknow u . s. w . Grottentempel und Pagoden .
Die Tropenwelt . Der indische Etephant , der ben¬
galische Tlger , Krokodile , Affen , Büffel u . s. w . Die
Palmen , die Birmanen , Trak , Mango , Sandelholz -
Wälder , das Opium , Betel , Diamanten u . s. w.

Diejenigen , welche vor dem 24 . Sept . ein
Eremplar fest bestellen , erhalten als Subskribenten
eine Karte von Ostindien gratis dazu .

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen an , in

kmktzrnhe die N . Getzner '
sche Buch¬

handlung . _^ Putzarbeiterm-Vesuch .
3 » ein sehr srequentes Putzgeschäft wird eine Arbei »

kenn gesucht. Nähere Auskunft bei der Expedition
dttses Blattes.

In der G . Brarm ' schen Hvfbuchhand -
lung in AarLtzruhr ist zu haben :

HenÄscheUs
Telegraph.

September 1857 .
Preis 36 kr .

Ein Professor an einem Gymnasium des Großher¬
zogthums Baden erbietet sich, einen Schüler in Logis ,
Kost und Unterricht zu nehmen . Das Nähere bei ver
Expedition dieses Blattes .

.4. 8 .23 . Karlsruhe .

Apotheke -Kallf-Gesuch.
(? s wird eine frequente Apotheke zu kaufen

geiucht . Dcßsallstge Offerten nehmen Gebrüder
Aost in Karlsruhe entgegen .

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe traf ein :

Webers
Volkskalender für 1858.

Preis 45 kr .

Jllnstrirter
Familien Kalender

für 18S8.
Preis 18 kr.

Ch . SHnäbele ,
NWem -Peitschmmacher,

in Karlsruhe , Langestraße Nr . 87 ,
neben dem Gasthaus zum Golvenen Ochsen .

Um meine Stocke in ihrer bisherigen Gute liefern
zu können , sehe ich mich bei dem starken Aufschlag des
Fischbeins , sowie alles andern Materials , zu folgen¬
der Preiserhöhung veranlaßt : neue Stöcke , l -Spän -
ner 2 fl . 12 kr. , 2 - Spänner 2 fl. 24 kr. , 3 - Spänner
2 fl. 30 kr. , 4- Spänner 2 fl . 36 kr. Aufsätze : l - und
2- Spänner 1 ff . 42 kr. , 3 - u . 4 - Spänner 1 fl. 48 kr. ,
mit Handgriff 12 kr. mehr . 196 .3.

Ein gebildetes Frauenzimmer aus guter Familie ,
der französischen Sprache mächtig und mit guten
Zeugnissen , sucht sogleich eine Stelle als Haushälterin
oder Beschließerin . Zu erfahren bei der Expedition
dieses Blattes . 8 .42 .

8 . l44 . Karlsruhe . Eine größere Parthie

Frische große Sorintho-Orangen,
empfangen , sowie :

— frische sranzös . Citronen —

werden bei Abnahme von Kistchen billiger abgegeben
und empfiehlt

L . dech .8 . t48 . Karlsruhe .

MI Apothekerlehrling -Gesuch .
Ein gesitteter junger Mann , der die nöthi -

——-- " " gen Vorkenntniffe besitzt, wird unter annehm¬
baren Bedingungen in einer Apotheke des Mittürhein¬
kreises in die Lehre genommen .

Nähere Auskunft crtheilen
Gebrüder Jost in Karlsruhe .

8 . 146 . Karlsruhe .
— Frischen l ^ i - o » « :»^ äe ! ! >-" >

,
—

—
, , I ? > » inuZi ; tlii

ctiütel ^koutlvuss , —
frischen delikaten Roquefort - , Münster -Käs in

Schachteln , fernen holl . Eidamer Mai -Käs ,
alten Parmesan -, Chester - , grünen Kräuter - ,
Emmenthalcr , Backstein - u . Rahmkäs re. rc. empfiehlt

8 . 142 . Karlsruhe . Die erste Sendung

frisch geräucherter Braun¬
schweiger Würste

ist angekommen , sowie vozügliche Veroneser
Salami - , ächte Lyoner Cervelat- Würste,
schöne westphäl . Schinken w . rc. empfiehlt

tz . kriech .

8 . 140 . Karlsruhe .
W> « I»»L»KV «Ist ILl ist .

«I « Lst» , », « -
«>« » Eidamer , Ehester , feinster Cmmenthaler ,
bester Nahmkäs find wieder eingetroffen bei

PH. Daniel Meyer ,
großh . Hoflieferant .

8 . l4l . Karlsruhe .

Ganz frische , acht engl . Pfesser -
münMfelchcn ,

Nettig -Bonbons , Chocolade - Cigarren find
wieder eingctroffen bei

PH . Dame ! Meyer ,
großh . Hoflieferant .

Für Chemiker k Techniker.
3 .437 . Aus einer Glasfabrik , in einer industriellen

Gegend gewgen , ist ffir einen jungen Mann , der die
polytechmiche Schule besucht hat , eine Stelle offen .
Fachkcnntnlsse werden nicht verlangt und der Eintritt
kann sogleich geschehen. Franks -Offerten unter Isst.
4 . b . l . besorgt die Expedition dieses Blattes .



In der <K . Praww ' sStr » Hvff -iräqhairdVwwtz in

Xarsdrrch « ist erschienen :

äes KrosskerrvAtkums kaäeii .

Learbeitet
von

«7L . « S » ,
Krossd . Lscl . 6ed . Uokrstd unck krokessor , Vorslsnck

äer Krosslr . » okbibliottiek .
Lvstsr Daircl .

kreis 3 ü . 12 kr .

In der <K . Bvwww ' sch «» HvsdwidhLwdVwwtz
in RarfLvvchr ist ftüher erschienen :

Doktor Martin Luther's

Leben,WirkenundSterben
in zwölf Orig in alien geschildert

von

Mrlanchthon , Luther selbst , Justus Jonas
und andern Augen- und Opren -Zeugen .

Preis 24 kr .

ve

»e1i8 et inoi te

V. MKINH ^ IWKI
Oermavsrum Aentium ms ^ ni vstis

Ori ^ iosiia ,
gnibus guse ipsi vickerunt posteris teslsntur

ipse / ^ret/rerres , «tuskres «to » as
slii ^ ue .

Lcceäit

^ UFUstsns Lvsil ^ elieoruw 6orike88lo ,
«ckpiinism -k/e/a -rtLo/trs eckilionem uecurste exsrsls .

kreis : 24 kr .

I .641 . Bremen .

kvkt - VamMIM
'
M

'
t ,

zwischen

Bremen und New -Aork
( vis

Die prachtvollen , schnellfahrende » amerikanischen
Schaufelräder -Dampsschiffe erster Klaffe der

tvropäischen DampfjchUahrts -Linie
^orttl 8tLk von 2500 Tons und 1600 Pferdekraft.

. . „ 2000 Tons „ 800 Pferdekraft

durch Contract mit der Beförderung der Posten zwi¬
schen New - Aork und Bremen und vice verss be¬

auftragt , werden nunmehr bestimmt , wie folgt , fahren :
von Bremen : von New - Bork :

. 31 . Oktbr . 3. Oktbr .
Skonti » 84 » »- . . 28 . Nov . . . . . . I . Nov .
Paffaae -Preise , inklusive Beköstigung , s Person :
Erste Eajiite . . 250 Gulden rhein .
Zweite Cajiite . . . 150 Gulden rhein .

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte , unter 1 Jahr
6 Gulden .

Güter -Fracht : 18 Dollars und 5 Prozent per
40 Cubicfuß Bremer Maaß , incl . Lichterfracht .

Fernere Auskunft ertheilen und Anmeldungen neh¬
men entgegen in Bremen

L >»» lLv «L » o « . als Correspondenten ,
L - t als Schiffsmakler ,

sowie die Bevollmächtigten für das Großherzogthum
Baden

LllliI 6iekll6 Kadu8 L 8tvI1
Larlsrnkrs , LfslaI , UlLunkrsirn ,

und deren bekannte BezirkSagente » .

L . 123 . Nr . 391 . Säckingen .

Liegenschafts - Ber -

_ steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Fidel
Oeschgcr , Müller in Kleinlaufenburg ,

Montag den 12 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathszimmer in Kleinlaufenburg nachbe¬
schriebene Realitäten öffentlich versteigert , wobei der

endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .

^
Die s. g . untere Mühle in Kleinlaufenburg , eine

dreistöckige , massiv von Stein erbaute Behausung mit
drei Wasscrradrcchten und der gelammten Mühleein¬

richtung , drei Mahlgängen , Schälgang mit Cylinder
und Griesstäube , nebst emem daranstoßenden einstöcki¬

gen Gebäude mit Stallung und Schopf , tarirt
sä . 11,000 fl .

2 ,
Die s. g . kleine Haldr zwischen dem obern und un¬

tern Mühleweg mtt Fahrweg zum Hause , nebst l ' /r
Viertel Garten und einer einstöckigen Remise , tarirt
sä . . . . . . . . . . . . . . . 700 fl .

Das Ganze stößt auf den Bahnhof und eignet sich
vermöge des starken Gcfälls und der nie versiegenden
Wasserkraft zu jedem größeren Fabrikunternehmen .

Säckingen , den >0 . September 1857 .
Der Vollstreckungsbeamte :

O . Keller .

II .80 . Wiesloch und Heidelberg .

Bauarbeiten - Bergebrrng .

Die beim Neubau einer evangelischen Kirche in

Waldangclloch vorkommende Maurerarbeit , im An¬

schlag von 7250 fl. 51 kr. , wird durch öffentliche Ver¬

steigerung auf dem Bureau der grvßh . Domänenver -

waltung Wiesloch Samstag den 26 . Septbr .,
Nachmittags 2 Uhr , i» Akkord gegeben , woselbst von

heute ari Pläne , Uebcrschläge und Akkordbedingungen
zur Einsicht aufgelegt sind .

Wiesloch , den 15 . Sep - Heidelberg , den 14 . Sep¬
tember 1857 . tember 1857 .

Großh . Domänenverwal - Großh . Bezirks - Bauin -
tung . spektion .

Breiten berger . Waag .

L .90 . Ottenhofen . ( Holzversteigerung .)
Aus den Domänenwaidungei , des Forstbezirks Otten -

höfen werden am Montag den 28 . d. Mts . ,
Vormittags präzis >1 Uhr , in den Distrikten I . 7 . und
9 , in der Nähe bei Allerheiligen , 567 Stück tanncne
Säaklötze öffentlich versteigert werden .

Man versammelt sich zur besagten Stunde im Forst¬
hause zu Allerheiligen .

Ottenhöfcn , den 12. September 1857 .
Grvßh . bad . Bezirksforstei .

G e r w i g .
L . 70 . Nr . 701 . Mannheim . ( Aufgefun¬

dener Leichnam . ) Heute Morgen wurde im
Neckar ein unbekannter weiblicher Leichnam gefunden ,
welcher 10 bis 14 Tage im Wasser gelegen haben
mag . Die Leiche war 5" 3 " lang , nicht adgemagert ,
und hatte röthliche , in einen Zopf zusammengeflochtene
Kopfhaare , die Zähne waren gut . Las Gesicht wegen
vorgeschrittener Fäulniß entstellt . Das Alter mag
zwilchen 18 und 22 Jahren sein .

Bekleidet war die Leiche mit :
1) einem leinenen Hemde , oben am Halse mit 8

gezeichnet ,
2 ) einem Unterrock von blauer Leinwand ,
3) einem Rock von Kattun mit blauem Grunde

und weißen Punkten ,
4) einem Leibchen von Kattun , roth und weiß

karrirt ,
5) elnem dreieckigen Halstuch von roth und weiß

geblümtem Kattun .
6) einer Schürze von grober , blauer Leinwand .
In den Taschen der Kleider befanden sich :

ein messingener Fingerhut ,
ein hölzernes Nadelbüchsche » mit Nähnadeln

und Stecknadeln ,
ein halber Kreuzer .

Wir bitten , etwaige Mittheilungcn über die Person
der Verstorbenen zu unserer Kenntniß gelangen zu
lassen .

Mannheim , den 14 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

C h e l i u s .
vät . Richard .

» .355 . Aschaffenburg . ( Gläubiger - La¬
dung . ) Nachdem Se . Durchlaucht Fürst Emich
Cartvon Leiningen am 13 . November 1856 ver¬
storben , und dessen Allobial - Nachlaß von dem Erben
nur mit der Rechtswohlthat des Gesetzes und Inven¬
tars angetretcn worden , es auch höchst zweifelhaft ist,
ob die Aktiv - Masse zur Befriedigung aller Gläubiger
hinreichen werde , so wird zur Liquidation sämmtlicher
Ansprüche an den Allodial - Nachlaß des genann¬
ten Herrn Fürsten , sowie zur Bildung eines Gläubi¬

ger - Ausschusses und zur Berathung und Beschluß¬
fassung über das etwa weiter einzuleitende Verfahren
Termin auf

Montag , den 5. Oktober l . I . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

bei dem unterfertigten Gerichtshöfe hiemit festgesetzt,
und zwar für die unbekannten Gläubiger unter dem
Rcchtsnachtheile der Nichtberücksichtigung bei fernerer
Behandlung der Sache , — für die bekannten Gläubi¬
ger aber unter dem Präjudize , daß die Nichterscheinen -
deu als den Beschlüsse « der Mehrheit der Erschienenen
beitretend erachtet werden .

Uebrigens wird bemerkt , daß gegenwärtige Auffor¬
derung sich auf solche Ansprüche , für welche das fürst¬
liche Stammgut hastet , insbesondere auf die Par¬
tial - Obligationen aus dem fürstlich Leiningen -

schen Anlehen nicht mitdeziehen .
Aschaffenburg , den 18. Juli 1857 .

Königl . daher . Appellationsgcricht von Unterfranken
und Aschaffenburg ,

v. Parzius , Präs .
Rüdiger .

5. 348 . Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach¬
dem bei dem ehegerichtlichen Senate des K. Würtem -

bergischen Gerichtshofs für den Neckarkreis zu Eßlin -
! gen die Ehefrau des Seifensieders Gottlieb Katzen -
! wadel , Hetnricke , geb . Krämer , von Brackcnheim ,
! um Erkennung des Ehescheidungsprözeffes gebeten ,
> und man derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch

zu Verhandlung dieser Ehescheidungsklagsache
Mittwoch den 16 . Dezbr . d. I .

peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegenwärti¬
ges^ offenes Edikt nicht nur gedachter Katzcnwadcl ,
sondern es werden auch dessen Verwandte und
Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen
sein sollten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem
Tage , wobei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage
für den zweiten , und dreißig Tage für den dritten
Termin htemit anberaumt werden , vor genannter Ge¬
richtsstelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erschei¬
nen , die Klage der Ehegattin anzuhörcn , darauf die
Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich
eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , in¬
dem , Beklagter erscheine an gedachtem Termin , oder
erscheine nicht , auf des Gegentheils weiteres Anrufen in

dieserEhcscheidungssache ergehen wird , was Rechtens ist.
So beschlossen im ehegenchtlichen Senate des K . Ge¬

richtshofs für den Neckarkrcis ,
Eßlingen , den 19 . August 1857 .

Für den Vorstand :
Breitling .

Cadelmann .
5.345 . Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach¬

dem bei dem ehegerichtlichen Senate des Königlich
Würtembergischen Gerichtshofs für den Neckarkrcis
zu Eßlingen die Ehefrau des Zieglers Johann Georg
Wagner , Karoline , geb . Stachle , von Heimer¬
dingen , um Erkennung des Ehescheidungs - Prozesses
gebeten , und man derselben in diesem Gesuche will¬
fahrt , auch zu Verhandlung dieser Ehescheidungsklag -
sache

'

Mittwoch den 16 . Dezember d. I .
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärti -

geS offenes Edikt nicht nur gedachter Wagner , son¬
dern es werden auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sein
sollten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem Tage ,
wobei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage für
den zweiten , und dreißig Tage für den dritten Termin
hiemit »»beraumt werden , vor genannter Gerichts -
stelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen ,
die Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die Einre¬
den in rechtlicher Ordnung vorzutragen und sich eines
ehegerichkltchen Erkenntnisses zu getvärtigen , indem ,
derielbc erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine
nicht , auf des Gegentheils weiteres Anrufen in dieser
Ehescheidungssache ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichcn Senate des Kö¬
niglichen Gerichtshofes für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 19 . August 1857 .
Für den Vorstand :

Breitling .
Cadelmann.

K. I26 . Nr . 15,794 . Kenzingen . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Der Soldat im 4 . In¬
fanterieregiment Markgraf Wilhelm , Joseph Hotz von
Nordwcil , hat sich unerlaubter Weise von Haus ent¬
fernt und wird aufgefordcrt , sich binnen 4 Wo¬
chen entweder dahier oder bei seinem Kommando zu
stellen und sich über seine Entfernung zu verantwor -
ten , widrigenfalls er , vorbehaltlich der persönlichen
Bestrafung aus Betreten , in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfällt , des Orts - und Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt würde .

Zugleich wird das Vermögen des Joseph Hotz mit
Beschlag belegt und dessen Schuldnern ausgegeben , bis
auf weitere diesseitige Verfügung bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung Nichts auszubezahlen .

Signalement .
Alter , 26 Jahre ; Größe , 5" 4" ; Körperbau , stark ;

Gesichtsfarbe , gesund ; Augen , braun ; Haare , blond ;
Nase , mittlere .

Kenzingen , den 12. September 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
K. 115 . Nr . 7838 . Hornberg . ( Fahndung .)

In der Nacht vom 19 . /20 . August d. J . wurde dem
Hofbauer Johann Georg Wößner in Langenschiltach
ein zweirädriger Handkarren , welcher vor seinem Wohn -

Hause stand , entwendet ; was wir zur Fahndung auf
diesen Gegenstand und auf den z. Z . noch unbekannten
Thäter bekannt machen .

Der fragliche Karren , im ungefähren Werth von
8 Gulden , ist schon ziemlich gebraucht , hat eiserne
Achsen, und ist besonders daran kenntlich , daß an einer
Radfelge ein Stückchen Holz ausgebrochen ist

Hornberg , den 15. September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Jägerschmid .
L .135 . A .Nr . 350 . Säckingen . ( Polizeili -

cheS Erkenntniß .) Die Handlung I . Nach¬
mann u . Comp ., früher in Mainz , jetzt in Frank¬
furt , wird wegen des verbotenen Verheuerns aus¬
ländischer Partialobligationen , sowie des verbotenen
Kollektirens zur Frankfurter Zahlcnlottcrie zu einer
Geldstrafe von 100 Reichsthalern und 25 fl. und zur
Tragung der Kosten verurtheilt .

V . P . W .
Dies wird der Handlung I . Nachmann u .

Comp , auf diesem Wege eröffnet .
Säckingen , den 7 . September 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Engelhorn .

Ii . 119 . Nr . 340 . Oberkirch . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Joseph Armbruster von
Ulm , Klara , geb . Seckler , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Derlaffenschaft ihres verstorbe¬
nen Mannes gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
binnen 6 Wochen dahier geltend zu machen ,
widrigenfalls demselben stattgegeben würde .

Oberkirch , den 15. September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B o h m.
L . 130 . Nr . 218 . Gernsbach . ( Aufforde¬

rung . ) Die großh . Generalstaatskasse hat um
Einsetzung in die Gewähr der Verlaffenschast der im
April v . I . ledig verstorbenen Katharina Hosstetter ,
Tochter der Johann Hofft etter ' s Wittwe von
Gernsbach , nachgesucht . Näher berechtigte Erben oder
Erbfolger werden aufgefordert , biunen4Wochen
ihre Einsprache zu erheben , als sonst dem Ansuchen der
großh . Staatskasse entsprochen werden soll .

Gernsbach , den 15 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Huber .
5 .790 . Nr . 6970 . Lahr . ( Erbvorladung . )

Maria Anna , geb . Werner , Ehefrau des Mathias
Asel — welche im Jahr 5852 von Oberschopfheim
nach Nordamerika aüsgewandert ist , sich allda an¬
fänglich in New - Iork niedergelassen hat und gegen¬
wärtig unbekannt wo aufhält — ist zur Erbschaft
ihres am 25 . Juni 1853 zu New - Iork mit Tod abge -

gangenen Sohnes Karl Samson von Oberschopf¬
heim berufen ; dieselbe und beziehungsweise deren
Rechtsnachfolger werben daher aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
dahier zu melden und ihre Erbansprüche geltend zu
machen , widrigens dieje Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugethcilt werden , welchen sie zukäme , wenn die
Aufgeforrerten zur Zeit dieses Erdanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Lahr , den 3 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F i n g a d o.
5 .787 . Nr . 6969 . Lahr . ( Erbvorladung . )

Joseph « Mußler , Ehefrau des Friedrich Ernst , und
Karl Mußler von Oberschopfheim , im Jahr 1847
und >849 nach Amerika aüsgewandert und sich unbe -

kannt wo aufhaltend , find zur Erbschaft ihrer am 22 .
Juli d . I . mit Tod abgegangenen Mutter , der Leopold
Mußler 's Wittwe , Elisabeth « , geb . Gißler , von da ,
als gesetzliche Erben berufen . Dieselben oder deren
etwaige Rechtsnachfolger werden daher ausgefordert ,
ihre Erbaosprüche

binnen drei Monaten
bei der Unterzeichneten Stelle gellend zu machen ,
widrigen - diese Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn die Auf¬
geforderten zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Lahr , den 3 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F i n g a d o.
5 .763 . Nr . 4719 . Baden . ( Erbvorladung .)

Die Ehegattin des großh . badischen Hofmalers Hrn .
Friedrich Gaßner , Auguste , geb . Seebert ,
gebürtig zuNeubürk im Königreich Württemberg ,
ungefähr 61 Jahre alt , ist am 31 . August l . I . dahier
verstorben .

Alle diejenigen Personen , welche Erbrechte an ben
Nachlaß der genannten Erblasserin geltend machen
wollen , werden hiermit aufgefordert , dieselben

innerhalb drei Monaten , von heute an ,
bei der Unterzeichneten Behörde unter gleichzeitiger
Vorlage ihrer Bcweisurkunden anzumelden ,
widrigenfalls bei der vorzunehmenden Theilung auf
sie keine Rücksicht genommen werden könnte .

Baden , den 5 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Grimm .
L .2 . Nr . 6721 . Gerlachsheim . ( Erbvor -

ladung .) Peter Speth - 45 Jahre alt , von Ober -
balbach , zur Zeit angeblich in Amerika , ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seines Vaters Michael Speth von
Oberbalbach berufen . Da dessen gegenwärtiger Aufent¬
haltsort dahier nicht bekannt ist, so wird derselbe hier¬
durch aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten , scksto ,
dahier zur Empfangnahme seines Erbantheils zu mel¬
den , widrigenfalls derselbe Denjenigen zugetheilt
würde , welchen er zugekommcn wäre , wenn der Ab¬
wesende zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Gerlachsheim , am 7. September 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S e u f e r t .
11. 116 . Nr . 7849 . Hornberg . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Johannes Moser , Schneider¬
meister von Kirnbach , ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 7 . Oktober 1857 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigcrausschuß ^ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers undGläu -

bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Hornberg , den >5. September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Jägerschmid .
K. 117 . Nr . 15,984 . Kenzingen . ( Schulden¬

liquidation . ) Anton Koßmann Eheleute von
Niederhausen haben um AuswanderungSerlaubniß
nachgesucht . Allenfallfige Ansprüche an dieselben find
in der auf

Freitag den 25 . September , früh 9 Uhr ,
anderaumten Tagfahrt um so gewisser geltend zu ma¬
chen, als sonst den betreffenden Gläubigern von hier
aus zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen wer¬
den könne .

Kenzingen , den 16 . September 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
vät . Hättich , A. j .

L . 129 . Nr . 518 . Baden . ( Berichtigung . )
Das in unserer gestrigen Verfügung , Nr . 493 , be¬
schriebene Porle - Monnaie hat — wie der Beschädigte
heute berichtigend erklärt hat — kein Seidenfuttcr ,
sondern es finv die Fächer von rothem Lcderpapier ge¬
fertigt .

Baden , den 15 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .
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